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VAL MCDERMID

Skrupellos
Eigentlich steht die Privatdetekti-
vi n Kate Branni gan schon kurz
vor dem Abschl uss i hres augen-
blicklichen Falles. Mit Hilfe i hres
Lebenspartners Richard, der
sich dabei als i hr Ehemann aus-
gi bt, hat sie i mmer wieder Autos
gekauft, um Betrügereien bei
Zwischenfi nanzierungen aufzu-
decken. Doch bei mzwölften Au-
tokauf geht alles schief. Kaum
haben die bei den den neuen
Sportflitzer erworben, wird er i h-
nen auch schon wieder gestoh-
len. Zwei Tage später entdeckt
Richard bei sei nen Streifzügen
durch die nächtliche Musikszene
Manchesters das extravagante
Coupé allerdi ngs wieder. Da er
die Schl üssel noch dabei hat,
ni mmt er das Auto kurzerhand
wieder mit. Auf dem Nachhause-
weg aber gerät er an ei ne Poli-
zeistreife, die das als gestohlen
gemeldete Auto erkennt und
Richard als vermei ntlichen Auto-
dieb ansieht. Bei genauerer
Durchsuchung des Wagens ent-
decken die Polizisten i m Koffer-
raumzwei Kil ogrammCrack und
auf dem Rücksitz ei n Photo, das
auf Ki nderpornographie hi n-
weist. Dies si nd mehr als genug
I ndizien, um Richard vorläufi g
festzunehmen. Während die
Strafvertei di geri n Ruth, die Jour-
nalisti n Alexis und die Kri mi nal-
kommissari n Della alle legalen
Möglichkeiten ausschöpfen, i hn
aus der Untersuchungshaft frei
zu bekommen, ermittelt Kate auf
die i hr ei gene Weise. Hierbei
gerät sie an ei nen wohlorgani-
sierten Drogenhändlerri ng, der
auch nicht davor zurück-
schreckt, Ki ndern mit Rauschgift
präparierte Abziehbil dchen zu
schenken, durch deren Wirkung
sie abhängig werden sollen. Zu-
dem steht er i n enger Verbi n-
dung zu ei ner Gang, die Ki n-
derpornos vertrei bt. Wie i mmer
ist Kate bei i hren Ermittl ungen
der Polizei um ei ne Nasenlänge
voraus. Doch dieses Mal benö-
ti gt sie ganz dri ngend deren Hil-
fe, denn die Gegenseite hat ei-
nen bezahlten Killer auf sie an-
gesetzt.
Auch der dritte Kri mi mit der
schnodderi gen Privatdetektivi n
Kate Branni gan ist Unterhaltung
pur. Er ist temporeich, hat viel
Lokalkolorit und lebt von der
Flapsi gkeit der Protagonisti n.
Die Story ist so spannend, dass
man ei n regenreiches Wo-
chenende gut damit überbrücken
kann.

Nelly Rech−Eirich

Val McDermid: Skrupellos,
Krimi ausdemEnglischen
("Crackdown")vonBrigitta
Merschmann, 1995erschie-
nenbei Fischer unterdem
Titel "Crackdown", jetzt bei
Argument VerlagHamburg
2000, 220S., 370LUF.

ED MCBAI N

Großstadt−AlpträumeDer Tod einer Nonne
gibt den Polizisten

vom87. Polizeirevier
Rätsel auf, zumal bei
der Autopsie Silikon-
brusti mplantate ent-
deckt werden. Detec-
tive Capella versucht
den komplexen Fall

zu lösen.

Ganz so unbekannt, wie es
auf den ersten Blick scheint,
ist McBain hierzulande aller-
dings nicht. Geborenals Salva-
tore A. Lombino am 15.10.
1926 in New York, veröffent-
lichte er seine ersten Werke
unter dem namen Evan Hun-
ter. Besonders "Blackboard
Jungle" wurde als Roman und
in der Filmfassung von
Richard Brooks ein Welterfolg.
Dem Kino blieb Hunter auch
weiterhin verbunden und
schrieb für Alfred Hitchcock
das Script zu"Die Vögel".
Der knappe, dialoglastige

Stil der Drehbücher prägt
auchseineRomaneumdas87.
Polizeirevier, die Lombino un-
ter dem Pseudonym Ed
McBain seit 1956 mit schöner
Regelmäßigkeit veröffentlicht.

"Diein diesemRomangeschil-
derte Stadt gibt es nicht. Alle
Personen und Schauplätze
sindfrei erfunden. Die Darstel-
lung der Polizeiarbeit hinge-
gen basiert auf authentischen
Ermittlungsmethoden" heißt
es zu Beginn von"Big Bad Ci-
ty". Alle Romanespieleninder
fiktiven Stadt Isola, die trotz
der anfänglichen Warnung
doch große Ähnlichkeit mit
New York aufweist. Dass
McBain keine reale Stadt
wählt, liegt an der Universa-
lität seiner Geschichten. Die
Ereignisse, diesichinIsolaab-
spielen, könnten sich so oder
in ähnlicher Forminjeder an-
deren Großstadt ereignen.
"Wenn man hierher kam und
dachte: Herrje, hier passiert
ein hübscher kleiner Mord in
einemhübschenkleinenStadt-
haus undeine weißhaarige Da-
me wird ihn aufklären, wenn
siesichnicht gerade umihren
Rosengarten kümmert, war
manzurfalschenJahreszeit in
der falschen Stadt. In dieser
Stadt musste manauf der Hut
sein. In dieser Stadt kam es
ständigundüberall zusolchen
Zwischenfällen, und man
musste kein Polizist sein, um
das BöseimWindzuriechen",
warnt McBain ironisch in An-
spielung auf die Agatha
Christie Romane. Drogen, Kor-
ruption, Gewalt, Armut sind
die Elemente, die McBains Fi-
guren vorantreiben. Ein Uni-
versum, das durchaus Paralle-
len zu demjenigen von James
Ellroy aufweist. Allerdings ist
die Erzählperspektive eine an-
dere. Ellroy, geprägt von sei-
nen Jugenderlebnissen (seine
Mutter wurde von einemSeri-
enmörder getötet) projiziert
seineeigenenErfahrungen mit
in die Geschichte, seine Bü-
cher sindauchimmer eine Art
Vergangenheitsbewältigung.
McBain hingegen ist nicht di-
rekt in das Geschehen impli-
ziert, er ist der über den Din-
genstehende Erzähler, der die
Ereignisse kühl analysiert und
seziert. Gibt es bei Ellroykeine
wirklichen Helden, so bleibt
McBainder Traditiondesame-
rikanischen Kriminalromanes
treu und erhebt die fahnden-
den Polizisten zu Identifikati-
onsfiguren.
Spurlos geht die Woge sinn-

loser Gewalt allerdings auch
anihnen nicht vorbei undihr
täglicher Kampf zur Wahrung
dereigenenIntegrität bildet ei-
nen nicht unwichtigen Hand-
lungsstrang der Romane. Ein
Ziel, das sieletztendlichdurch
ein weiteres typisches Ele-
ment der amerikanischenLite-
ratur erreichen− die Wahrung

der Familienstruktur. Zum
Schluss einesjedenFalles keh-
ren McBains gebeutelte Hel-
denindenSchoßihrer Familie
zurück.
Alle diese Elemente finden

sich auch in "Big Bad City"
wieder. Detective Frank Carel-
la hat einen ungewöhnlichen
Fall zulösen. Eine Nonne wird
tot aufgefunden− erwürgt. Die
Autopsie gibt weitere Rätsel
auf, stellt sich doch heraus,
dass das Opfer Silikon−
Brustimplantate hat. Carellas
Nachforschungen ergeben,
dass die junge Frau vor eini-
gen Jahren aus dem Orden
ausgetreten war, umeine Kar-
riere als Rocksängerin anzu-
treten. Liegt hier der Schlüssel
zur Aufklärungdes Falles oder
ist der Mörder i m Klostermi-
lieuzusuchen...
In bewährter Manier ver-

folgt der Autor die Untersu-
chungder Polizei mit quasi do-
kumentarischer Präzision. Die
Detektive hetzen von einem
Verhör zum nächsten und
langsam entwickelt sich ein
Puzzle, aus demsichdieAuflö-
sung herauskristallisiert. Un-
nachahmbar ist dabei der lo-
ckere Erzählstil McBains, der
vor allemauf die ausgeklügel-
ten und dochspontan undau-
thentisch wirkenden Dialoge
setzt. "Wir haben mal einen
Typ namens Ernest Heming-
wayverhaftet, und er war gar
nicht Ernest Hemingway."
meint beispielsweise ein Poli-
zist zu einem Zeugen. "Und
wer war er?" fragt der Zeuge.
"Er war Ernest Hemingway. Ich
meine damit, er war nicht der
Ernest Hemingway, er war ein-
fach jemand, der zufällig Er-
nest Hemingway hieß" ver-
sucht der Polizist zuerklären.
"Wer ist das − Ernest Heming-
way?"folgt als witzigeSchluss-
pointe die Antwort des unwis-
senden Zeugen. Solche teils
humorvolle, teils hintergründi-
geaberimmertreffende Dialo-
ge hauchen mit einer unüber-
treffbaren Leichtigkeit auch
den kleinsten Nebenfiguren
Leben ein. Da auch die Krimi-
handlung durchaus spannend
ist und McBaineinegute Dosis
Sozialkritikin seine Geschich-
teeinfließenlässt, ist"BigBad
City" ein ebenso unterhaltsa-
mer wiesozialkritischer Krimi-
genuss.

MikeThill

Obwohl Ed McBain zu den
interessantesten amerikani-
schen Kriminalautoren zählt,
ist er diesseits des Atlantiks
kaumbekannt. Dies ist in ers-
ter Linie auf verlagstechni-
sche Gründe zurückzuführen.
Nachdem der Lübbe−Verlag
seine Taschenbuchgesamtaus-
gabe der McBain Romane ge-
stoppt hatte, musste erst ein-
mal Ersatz gefunden werden.
Mit "Thelong dark night" und
jetzt "Big Bad City" sprangder
Europa−Verlag in die Bresche.
Weitere Veröffentlichungen
dürften folgen, i mmerhin hat
Ed McBainbislangüber50 Kri-
minalgeschichten rund um
das "87th Precinct" veröffent-
licht und denkt, obwohl be-
reits 74 Jahre alt, noch lange
nicht ans Aufhören.

EdMcBain: BigBadCity,
ausdemAmerikanischen
("BigBadCity", Simon &
Schuster, 1999)von Uwe
Anton, EuropaVerlag
Hamburg2000, 334S.,
715LUF.
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